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Im Stadtarchiv Korbach am 28. 03. 2023 fotografiert und 
abgeschrieben von H. Fgge:
1967 WLZ 02. 08. 

Sachsenhausen. „Wir tun kund hier und zu wissen: auch 
dieser Mann ward vorgeführt; er hat den Grenzstein fühlen 
müssen, wie sichs beim Schnadezug gebührt.“ Dieser alte 
Schnadespruch hat sich  am Sonntag beim Grenzgang der 
Stadt Sachsenhausen mehr als einmal bewahrheitet.
Zahlreiche Einwohner der Stadt, darunter Bürgermeister 
Viereck, Stadtverordnetenvorsteher Theis, Beigeordneter 
Wolfahrt, die Herren des Magistrats und der Stadtverord-
netenversammlung. Oberforstmeister Dr. Bossel und 
Ortsbrandmeister Behle hatten sich vor dem Rathaus 
eingefunden, um nach jahrzehntelanger Unterbrechung 
wieder einen Grenzbegang durchzuführen. 
Nach der Begrüßung durch ein Mitglied des Schützenvereins, 
auf dessen Anregung nun wieder regelmäßig Schnadezüge
durchgeführt werden sollen, ging es unter Mitwirkung des 
Spielmannzuges der Freiwilligen Feuerwehr mit klingendem 
Spiel zur „Söre“, wo der Grenzbegang dieses Mal anfing. 
Bürgermeister Willi Viereck begrüßte hier die Abordnung der 
Gemeinde Höringhausen unter, Führung des Bürgermeisters 
Emmeluth.
Bürgermeister Emmeluth sagte in seiner Begrüßung, daß
Höringhausen immer in Freundschaft mit Sachsenhausen ver-
bunden gewesen sei und sich freue, einen Teil der
gemeinsamen Grenze mit begehen zu können. 
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„Wenn wir auch heute keine Grenzen mehr zu verteidigen 
haben," meinte Bürgermeister Viereck in seiner Ansprache, 
so ist es doch für jeden Einwohner interessant zu wissen, wo 
die Gemarkungsgrenzen verliefen“. Es sei erfreulich, daß
auch in Sachsenhausen alte Vätersitten wieder zu Ehren 
kämen.
Bürgermeister Viereck war dann auch der erste Bürger der 
Stadt, der mit dem ersten Grenzstein nähere Bekanntschaft 
machen mußte. Mit den Worten „der Stein, die Grenze in 
Ewigkeit“, wurde er nach altem Brauch von den Männern des 
Stutzkommandos, die den waldeckischen blauen Bauernkittel 
trugen, gestutzt.
Friedrich Sauer erzählte einer aufmerksamen Zuhörerschaft 
beim Grenzstein Nr. 11, daß hier die dritte Sachsenhäuser 
Warte gestanden habe, ihre Mauerreste sind im 19. Jahr-
hundert bei einem Hausbau in Höringhausen verwendet 
worden. Aus Zeitmangel und weil es nicht im nahen Grenz-
bereich lag, konnte leider die historische Stätte am Tanze-
platz nicht aufgesucht werden. (Für alle diejenigen, die sich, 
für diese historische Stätte interessieren, verweisen wir auf 
den Beitrag von Verleger Ludwig Bing im Waldeckischen
Landeskalender 1987 „Auf dem Schiebenscheid“).
Noch viele Male, wurden im Verlauf der Schnade die 
bedeutsamen Stutzworte gesprochen.
Von allen Teilnehmern muß Ludwig Dephilipp hervorge-
hoben werden, Mit beinahe 85 Jahren war er der älteste 
Teilnehmer des Grenzbeganges. Es war dem Stutzkommando 
eine besondere Ehre, diesem alten Sachsenhäuser für seine 
über 50jährige Tätigkeit im Stadtwald zu danken.
Am „Blauen Stein“ wurde eine Pause eingelegt. Nach 
Überquerung der Bundesstraße hatte man dann bald 
Freienhagen als Grenznachbarn. 
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Im Buchhagen war das Halali. Unter schattigen Eichen 
verweilten die Schnadebrüder noch einige Stunden in froher 
Runde. Dem Vernehmen nach waren die Bratwürste von 
besonderer Güte und das Bier mundete ebenfalls allen 
vorzüglich.
Nächstes Jahr soll wieder ein neuer Abschnitt der Grenze 
abgegangen werden. Dieser Schnadezug wird genau so 
begeistert aufgenommen werden, wie der am vergangenen 
Sonntag, (lsm)

Hinter dem Bürgermeister Viereck von links die 
Höringhäuser Friedrich Sauer, Albert Rennert und Wilhelm 
Emmeluth
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1967 WLZ 21. 08. 
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1967 WLZ 28. 08., 29. 08. und 11. 09. 
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1967 WLZ 11. 09., 18. 09., 02. 10.     
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1967 WLZ 03. 10.

1967 WLZ 05. 10.  Sportschützen im Wettkampf
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1967 WLZ 09- 10. 

1967 WLZ 30. 10. Sportschützen im Wettkampf
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1967 WLZ 01. 11. 
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1967 WLZ 03. 11.  Sportschützen im Wettkampf

11



1967 WLZ 06. 11.

1967 WLZ 11. 06. C Jugend

1967 WLZ 11. 11.  Schützen im Wettkampf
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1967 WLZ 20. 11. 

1967 WLZ 21. 11. 

Firma Fritz Lohaus führte alle Elektroarbeiten aus
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1967 WLZ 23, 11.

1967 WLZ 27. 11. 
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1967 WLZ 12. 12. 
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1967 WLZ 18. 12. 


